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amfn e. V.
Arbeitsgemeinschaft Migrantinnen, Migranten 
und Flüchtlinge in Niedersachsen

Zur Bettfedernfabrik 1  |  30451 Hannover
Telefon: 05 11-9 21 58 03  |  Fax: 05 11-9 21 55 27

info@amfn.de  |  www.amfn.de

Veranstaltungsort 

Braunschweiger Rathaus

Platz der Deutschen Einheit 1
38100 Braunschweig

Das Projekt wird gefördert durch:

Das Projekt wird unterstützt durch:

und

Die Auftaktveranstaltung ist  
ein Kooperationsprojekt von:

I. Regionalkonferenz 

zur Gründung 

eines Netzwerkes von Eltern  

mit Migrationshintergrund  

in Niedersachsen

Auftaktveranstaltung am 
15. Oktober 2011 in Braunschweig

www.men-nds.de
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Name

Vorname

Institution / Organisation

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon / Fax

E-Mail

Datum	O rt

Unterschrift

14.00 Uhr	 Workshops 
	I mpulsreferate mit Diskussion 
	
	  	 Strukturen und organisatorische Merkmale 
		  eines Netzwerkes von Eltern mit Migrations- 
		  hintergrund

	 Referent: José Antonio Diaz,
	 Bund Spanischer Elternvereine e. V., Bonn

	 Moderation: Samira Ciyow

	  	 Frühkindliche Sprachförderung 

	 Referentin: Eleni Müller, 
	 Fachberatung für interkulturelle Bildung,  
	R egion Goslar

	 Moderation: Petra Gargiso

 		  Übergang Schule – Beruf 

	 Referent: Dr. Alexei Medvedev, 
	 Beratungs- und Koordinierungsstelle zur  
	 beruflichen Qualifizierung von jungen 
	M igrantinnen und Migranten (BQM), Hamburg

	 Moderation: Türkan Deniz-Roggenbuck

	  	 Mitwirkungsmöglichkeiten der Eltern mit 
		  Zuwanderungsgeschichte in den Schulgremien 

	 Referentin: Ghada Altahhan, 	
	 Vorsitzende des Elternrates in der Johannes‑ 
	 Kepler-Realschule, Hannover

	 Moderation: Birgit Steckelberg

15.30 Uhr	 Präsentation der Workshopergebnisse 
	 und Ausblick

Anmeldung 

Hinweis:
Die Teilnahme an der Auftaktveranstaltung ist kostenfrei!
amfn übernimmt die Kosten für die Verpflegung, die Fahrt‑
kosten werden nicht übernommen.
Es werden Teilnahmebescheinigungen erstellt.
Eine gesonderte Bestätigung ihrer Anmeldung erfolgt nicht.

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgendem Workshop an 
(bitte ankreuzen):

Anmeldungen bitte bis zum 10. Oktober 2011
per E-Mail, Fax oder mit Rückantwortkarte an:

Frau Banafsheh Nourkhiz
bnourkhiz@amfn.de
Fax: 05 11-9 21 55 27

Programm 

Tagungsmoderation:	 Türkan Deniz-Roggenbuck, 
		  Journalistin und Referentin für  
		  Presse und Öffentlichkeitsarbeit

  9.30 Uhr	 Eintreffen und Kaffee

10.00 Uhr	 Eröffnung
	 Habib Eslami, 
	G eschäftsführung amfn e. V.

10.15 Uhr	 Grußwort
	 Gabriele Hübner,
	 Bürgermeisterin der Stadt Braunschweig

10.30 Uhr	 Integration – Chancen bieten, 
	 Perspektiven schaffen
	 Aygül Özkan, 
	 Niedersächsische Ministerin für Soziales,
	 Frauen, Familie, Gesundheit und Integration
	
	 anschließend Diskussion

11.00 Uhr	 Auf dem Weg zur Gründung eines Netzwerkes  
	 von Eltern mit Migrationshintergrund in Nieder‑ 
	 sachsen: Notwendigkeiten und Realisierbarkeiten
	 Régine Aniambossou, amfn e. V.
	 Banafsheh Nourkhiz, amfn e. V.
	
	 anschließend Diskussion

11.30 Uhr	 Warum braucht Niedersachsen ein Netzwerk  
	 von Eltern mit Migrationshintergrund?
	 Claudia Schanz, 
	 Niedersächsisches Kultusministerium
	
	 anschließend Diskussion

12.00 Uhr	 Imbiss 

13.00 Uhr	 Erfahrungsbericht: Elternnetzwerk NRW.  
	 Integration Miteinander
	 José Antonio Diaz,
	 Bund Spanischer Elternvereine e. V., Bonn
	
	 anschließend Diskussion

13.30 Uhr	 Best Practice Projekt – Netzwerk auf lokaler  
	 Ebene am Beispiel von Braunschweig:  
	 „Gemeinsam stark erziehen – Interkulturelle  
	 Bildungspartnerschaften im Stadtteil“
	 Leyla Simsek-Yilmaz, 
	S tadt Braunschweig, Büro für Migrations‑ 
	 fragen
	
	 anschließend Diskussion

www.men-nds.de
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Zur Auftaktveranstaltung 

Eine gute Bildung ist meistens der Schlüssel zum persönlichen 
Erfolg im Beruf und Privatleben.

Die Bildungssituation von Kindern und Jugendlichen aus  
Einwandererfamilien in unserer Gesellschaft sieht aber sehr  
kritisch aus:

„Die Schulabbrecherquote ausländischer Jugendlicher ist  
im Vergleich zum vorangegangenen Berichtzeitraum des  
7. Lageberichtes gesunken, ist allerdings in Niedersachsen  
(20 %), Berlin (19,7 %) und Bayern (20 %) nach wie vor sehr 
hoch“ (8. Bericht der Beauftragten der Bundesregierung  
für Migration, Flüchtlinge und Integration, Juni 2010).

Die Verbesserung der Bildungssituation von Kindern und  
Jugendlichen mit Migrationshintergrund, insbesondere im  
Zusammenhang mit der demografischen Entwicklung in 
Deutschland, ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe bei  
der die Verantwortlichen in der Politik, aber auch die Eltern  
eine Schlüsselrolle übernehmen.

Die Migrantinnen und Migranten nehmen ihre Verantwor‑ 
tung ernst und starten in Niedersachsen zum ersten Mal eine 
Initiative zur Gründung eines ElternNetzwerkes.

22 Vereine, Verbände und Elterninitiativen haben in Nieder‑ 
sachsen im April 2011 die Initiative gestartet, ein ElternNetz-
werk von Migrantinnen und Migranten zu gründen. 

Das ElternNetzwerk hat zum Ziel, eine starke Interessen‑
vertretung von Eltern mit Migrationshintergrund in Nieder‑ 
sachsen aufzubauen. Das ElternNetzwerk soll die Wünsche 
und Anliegen der Eltern an die Entscheidungsträger in Politik, 
Bildung und Verwaltung herantragen und somit die Entschei-
dungskompetenzen von Eltern im Bildungsprozess stärken.

Wir wollen auf dieser Auftaktveranstaltung zum einen die  
Initiative zur Gründung eines ElternNetzwerkes vorstellen 
und zum anderen gemeinsam Visionen zur Verbesserung  
der schulischen- und beruflichen Situation unserer Kinder  
entwickeln.

Konferenzleitung: Habib Eslami




